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PREISVERLEIHUNG

Neue Fahrräder für glückliche Schatzsucher

Hobbydetektive auf dem Rad: Zum 200. Geburtstag des Fahrrads fand kürzlich in Ludwigs-
burg die „Finde dein Rad“-Kampagne der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommu-
nen in Baden-Württemberg e. V. (AGFK-BW) statt, bei der vier Jubiläumsräder verschenkt wur-
den. Insgesamt beteiligen sich in diesem Sommer 38 Kommunen und Landkreisen an der rät-
selhaften Schatzsuche. Diejenigen, die am schnellsten alle Hinweise miteinander kombinie-
ren, erhalten als Belohnung eines von rund 140 neuen Fahrrädern. Die Gewinner in Ludwigs-
burg sind (von links): Rene Renner, Vera Zwesper, Patricia Mohr mit Baubürgermeister Micha-
el Ilk bei der Preisverleihung. Nicht dabei ist Gewinnerin Johana Wochner. (red) Foto: Andreas Essig

Sportstadt: Wunsch oder Wirklichkeit?
Stadtrat Thomas Lutz beim CDU-Treff – „Die Vereine müssen um jeden Euro kämpfen“
Die Stadt Ludwigsburg gibt sich
aus innerer Überzeugung gerne
als Sportstadt. Sogar ein Image-
Video dazu wurde zu diesem
Thema in Auftrag gegeben. Ent-
spricht diese Eigenwahrneh-
mung der Tatsache oder ist hier
eher der Wunsch der Vater des
Gedankens?

Zu diesem Thema war der
Ludwigsburger Stadtrat Thomas
Lutz beim Montagstreffen der
CDU, schreibt die Partei in einer
Mitteilung. Thomas Lutz sieht
die Arbeit der Vereine etwas dif-
ferenzierter. Die Vereine in der
Stadt müssten um jeden Euro
kämpfen. Dabei setzen sich vor
allem Vereine für soziale Kom-
ponenten besonders im Um-
gang mit Jugendlichen und Her-
anwachsenden ein. Die Vereine
brächten viel Zeit dafür ein, mit
einem hohen Aufwand an Be-

treuern. Viele dieser Helfer ar-
beiteten für den Verein im Eh-
renamt. Stadtrat Lutz würde sich
eine bessere Würdigung und
Unterstützung bei dieser wichti-
gen gesellschaftlichen Aufgabe
wünschen.

Kooperation von Vereinen

Mit einer Träne im Auge beob-
achte er, wie einfach es oft für
den Bereich „Kultur“ sei an öf-
fentliche Gelder zu kommen. Als
Beispiel nannte er hier die Are-
na. Diese Halle, in der auch die
Ludwigsburger Basketballer ihre
Heimat haben, werde inzwi-
schen sehr gut angenommen,
und das nicht nur für Veranstal-
tungen aus dem sportlichen Be-
reich. Und, man mag es kaum
glauben, die große Arena koste
die Stadt weniger Geld als das
vergleichbar kleinere Scala.

Um auf die neuen Herausfor-
derungen einzugehen, verände-
re sich in vielen Vereinigungen
die alte Struktur. Waren Vereine
früher stark ortsgebunden, so
sei das heutzutage nicht immer
mehr der Fall.

Im Sportpark Ost gebe es be-
reits einen Zusammenschluss
von Vereinen, aber es werde in
Zukunft sicher noch mehr Zu-
sammenschlüsse geben müs-
sen, um das Überleben so man-
chen Vereins zu sichern, ist der
CDU-Stadtrat überzeugt.

Für den Referenten für Öffent-
lichkeitsarbeit und Marketing
des Stadtverbandes für Sport,
Armin Klotz, stellt sich die Fra-
ge, ob die Stadt Ludwigsburg
den Sport tatsächlich so fördern
möchte wie die Kultur. Und ob
die Stadt ihre Sportförderung
auch als Vereinsförderung sieht.

Dabei überkomme einen
manchmal doch Zweifel. Die
Stadt bezahle Übungsleitern für
kostenlose Sportangebote deut-
lich mehr, als ein Verein dies
könne. Die Frage sei, wolle man
so eine Förderung von Sport?

„Früher sportfreundlicher“

Die Vereine brauchen Hilfe,
darin sind sich Thomas Lutz
und Armin Klotz einig. Zum
Schluss kam das Thema Spon-
soring zur Sprache. Bei allem
Für und Wider müsse man ein-
fach nüchtern betrachten, dass
die Stadt und der Gemeinderat
nicht mehr so sportfreundlich
sind wie früher. Auch für die
Sportvereine sei die Unterstüt-
zung der Stadt aber wichtig, um
den finanziellen Vorsprung, den
die Kulturvereine haben, ein we-
nig auszugleichen. (red)

Autohörigkeit
Zum Bericht „Metallplatten brem-
sen Autos“ über die Neckarbrücke

Ojemine, was für eine typische
Katastrophe am deutschen
(schwäbischen) Lieblingskind-
himmel. Am empörtesten sind
vermutlich die sogenannten
SUV-Fahrer mit ihren bombasti-
schen Breitreifen, die Angst ha-
ben, dass ihre Reifen zerfetzt wer-
den. Kein Wunder, dass die Auto-
industrie diese Hörigkeit der
Pkw-Massen ausnutzt: wie aktu-
ell. Es würde unserer Gesellschaft
mehr nützen, wenn so viel Liebe
und Aufmerksamkeit ihren Her-
anwachsenden zuteil wird wie
diesem Lieblingsobjekt. Verkehrs-
stau wegen einer zwei Zentimeter
hohen Kante – und dafür braucht
man eine Anordnung an das Re-
gierungspräsidium.
Dieudonné E. Gillet,
Ludwigsburg
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NACHHALTIGKEIT

Energiehelden gehen an den Start
Zehn Ludwigsburger Haushalte im Wettbewerb „Nachhaltigkeit (ba)rockt!“ – Start ist am 16. September

Unter den zahlreichen Bewerbern für den
städtischen Wettbewerb „Nachhaltigkeit
(ba)rockt!“ wurden nun zehn Haushalte
ausgewählt, die zeigen können wie verant-
wortungsbewusst sie im Alltag mit Energie
und Umwelt umgehen. Es gilt herauszu-
finden, wer den kleinsten ökologischen
Fußabdruck schafft.

Aber was bewegt die Ludwigsburger da-
zu bei „Nachhaltigkeit (ba)rockt!“ mitzu-
machen? „Wir finden das super“, sagt die
Teilnehmerin Tabea Lerch. „Wir wollen
uns gerne weiter verbessern.“ Dabei gehe
es ihr nicht nur darum, CO2 einzusparen,
sondern um das gesamte Thema Nachhal-
tigkeit. Zwar probierten sie schon viel im
privaten Rahmen, es gebe aber noch viel
Luft nach oben. Für Lerch ist besonders
die große Breite der Themen interessant.
Der Wettbewerb steht für sie dabei im
Hintergrund.

Ein Anreiz nachhaltiger zu werden

Auch Christian Huber geht als potenzi-
eller Energieheld an den Start. „Es ist eine
nette Idee sich über eine längere Zeit be-
wusst mit dem Thema auseinanderzuset-
zen“, sagt er. „Auch, um zu erfahren, wel-
che Möglichkeiten es gibt.“ Denn oft wisse
man zwar, was besser wäre, mache es
dann aber doch nicht, wie zum Beispiel
regionale Produkte zu kaufen. „Es ist ein
guter Anreiz“, sagt Huber. Er hofft, einen
tiefen Einblick in die verschiedenen As-
pekte nachhaltigen Lebens zu bekommen.

Für Anna Mühlhaus ist es der Anreiz
sich zu verbessern und noch nachhaltiger
zu werden, wie sie sagt. Mühlhaus arbeitet
beim Naturvision-Festival und beschäftigt
sich daher bereits mit dem Thema. Den-
noch denkt sie, dass es im privaten Rah-
men beim Stichwort Nachhaltigkeit noch
einiges zu verbessern gebe.

Los geht es am 16. September mit einem
ersten Kennenlernen und einer Einfüh-

rung zum Thema ökologischer Fußab-
druck. Am 11. November werden sich die
Teilnehmer dann mit dem richtigen Hei-
zen und Lüften in den eigenen vier Wän-
den befassen und das Holzheizkraftwerk
besuchen. Am 13. Januar des nächsten
Jahres geht es um Stromsparen und am
24. Februar ist das Thema Abfallvermei-
dung und Wassersparen mit einem Besuch
im Wasserturm dran. Weiter geht es mit

nachhaltigem Konsum und Fair Trade am
10. März. Dazu wird es eine nachhaltige
Stadtführung über den Ludwigsburger
Wochenmarkt geben. Am 5. Mai findet ei-
ne thematische Stadtführung zum Thema
nachhaltige Mobilität statt.

Energiespar-Checks und Stadtführungen

Zwischen Oktober und Dezember gibt
es individuelle und kostenlose Energie-
spar-Checks durch die Ludwigsburger
Energieagentur (LEA) in den Haushalten
vor Ort. Zudem können die Teilnehmer
während der Zeit des Wettbewerbs E-Bikes
testen und bekommen einen Gutschein
im Wert von 50 Euro für den öffentlichen
Personennahverkehr. Als zusätzlichen An-
reiz gibt es jeden Monat die Möglichkeit in
jeder der sieben Wettbewerbskategorien,
wie zum Beispiel dem monatlichen Strom-
verbrauch, einen 10-Euro-Gutschein von
Ludwigsburger Einzelhändlern zu gewin-
nen. „Bei insgesamt 56 kleinen Preisen ist
da einiges dabei“, sagt Anna Hoeffler, vom
Referat für Nachhaltige Stadtentwicklung
der Stadt, die den Wettbewerb leitet.

Welcher Haushalt am Ende das Rennen
macht und den Hauptgewinn mit nach
Hause nehmen kann, wird bei der Preis-
verleihung am 23. Juni nächsten Jahres,
während der sechsten Ludwigsburger Zu-
kunftskonferenz, bekannt gegeben.

INFO:  Weitere Informationen rund um den
Wettbewerb gibt es online unter
www.lkz.de/specials/energiehelden und unter
www.ludwigsburg.de/energiehelden.

VON ANDREAS SCHMALTZ

So verteilen sich die mitmachenden Haushalte über das Stadtgebiet. Grafik: LKZ

STADTWERKE

Bauarbeiten in der
Grönerstraße
Die Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim (SWLB) verlegen
in der Grönerstraße, zwischen der
Grönerstraße Nummer 7 und dem
Werkzentrum Weststadt, eine
neue Fernwärmeleitung. Wie das
städtische Unternehmen mitteilt,
beginnen die Bauarbeiten am
Montag, 7. August, und nehmen
rund sieben Wochen in Anspruch.

Während der Bautätigkeit wird
die Grönerstraße ab Höhe Rhein-
landstraße in Richtung Gänsfuß-
allee vorübergehend zur Ein-
bahnstraße in östliche Fahrtrich-
tung. Die Grönerstraße kann von
der Gänsfußallee kommend nur
bis zur Gebäudenummer 7 ange-
fahren werden. Alle anderen Ge-
bäude in der Grönerstraße kön-
nen über die Schlieffenstraße und
Rheinlandstraße erreicht werden,
so die Mitteilung. (red)

MELDUNGEN

FREIZEIT

Boule-Spiel mit der
Initiative Plus/Minus 60
Zum Boule-Spiel an der Sport-
und Kulturhalle, Tammer Straße,
lädt die Initiative Plus/Minus 60
aus Eglosheim am Montag, 7. Au-
gust, ab 15 Uhr (bei Temperatu-
ren ab 30 Grad 18 Uhr) ein.

Es sind keine Vorkenntnisse er-
forderlich. Nähere Infos unter Te-
lefon (0 71 41) 92 95 85. (red)

GRÜNBÜHL-SONNENBERG

Sommerliches Buffet im
Mehrgenerationenhaus
Ein Sommerbrunch findet im
Mehrgenerationenhaus Grün-
bühl-Sonnenberg, Weichselstra-
ße 10-14 am Dienstag, 8. August,
von 8 bis 13 Uhr statt. Spenden
für das Buffet werden gern entge-
gengenommen. Für eine Kinder-
betreuung ist gesorgt. (red)

TREFFS – TERMINE

STIFTUNG INVITARE

Caféstüble für Menschen
ab 60 Jahre
Zum Caféstüble 60 plus lädt die
Stiftung Invitare, Mörikestra-
ße 118, Menschen ab 60 Jahre am
Sonntag, 27. August, von 15 bis
17 Uhr ein. Bei Kaffee und Ku-
chen und einem unterhaltsamen
Programm erwartet die Gäste viel
Raum für Begegnung und Aus-
tausch. Die Teilnahme ist kosten-
frei, eine Anmeldung nicht not-
wendig. Nähere Infos unter Tele-
fon (0 71 41) 92 27 78 oder unter
www.invitare.net. (red)

STANDESAMTLICHE MITTEILUNGEN

GEBURTEN

28. Juni
Lennox Luis Neureiter, Sohn von Rebek-
ka Sophie Maier-Neureiter geb. Maier
und Jan Neureiter, Hintere Straße 8,
Sachsenheim.
29. Juni
Merle Antonia Guderjahn, Tochter von
Davina Astrid Guderjahn geb. Langhans
und Jost Guderjahn, Denverstraße 8,
Remseck; Elton Tafilaj, Sohn von Servete
Tafilaj geb. Sadikaj und Frasher Tafilaj,
Neuffenstraße 16, Kornwestheim; Marie
Schumacher, Tochter von Gabriella
Schumacher geb. Fekete und Holger
Horst Schumacher, Mörikestraße 114/1;
Liah Stein, Tochter von Tamara Daniela
Stein geb. Steinmetz und Nico Alexander
Stein, Hornbergstraße 16, Kornwestheim;
Luca Heusmann, Sohn von Maren Lisa
Heusmann geb. Renz und Sven Michael
Heusmann, Grabenstraße 25, Markgrö-
ningen.
30. Juni
Hana Nouri, Tochter von Laila Nouri geb.
Bouhaja und Jawad Nouri, Mainzer Stra-
ße 71, Marbach; Rosalie Emma Wien,
Tochter von Sandra Wien geb. Ammer
und Michael Stefan Friedrich Wien, Große
Gartenstraße 11, Oberstenfeld; Güven
Tayyar Uludağ, Sohn von Saadet Uludağ
geb. Yenihan und Saygı Uludağ, Klein-
bottwarer Straße 15, 71711 Steinheim an
der Murr.
1. Juli
Szymon Hucała, Sohn von Aleksandra
Hucała, Marbacher Straße 96.

2. Juli
Sofia Verena Felicia Spahr, Tochter von
Trajana Quast und Simon Spahr, Rathaus-
straße 12, Hessigheim; Lennart Eh-
scheidt, Sohn von Larissa Ehscheidt geb.
Schulze und Christoph Adrian Ehscheidt,
Am Zuckerberg 95; Julius Henry Röger,
Sohn von Franziska Verena Doster und
Moritz Röger, Köhlstraße 6; Giorgia
Mahr, Tochter von Francesca Mahr geb.
Longo und Gerd Udo Mahr, Kaiserstraße
19; Elisabetta Bevilacqua, Tochter von
Anna Aleksandrovna Bevilacqua geb.
Klubakova und Vincenzo Bevilacqua,
Bauernstraße 95, Ditzingen; Leonie Emi-
lia Knöpfle, Tochter von Christiane
Knöpfle geb. Merz und Philipp Martin
Knöpfle, Am Wasserfall 8.

3. Juli
Julian Kohler, Sohn von Miriam Nicole
Kohler, Schmiedgässle 2; Elmira Canalıcı,
Tochter von Fatma Canalıcı geb. Taşgın
und Emre Canalıcı, Eichendorffstraße 7;
Nawal Alfares Alkardoush, Tochter von
Boshra Alfares Alkardoush und Wassim
Alkardoush, Hauffstraße 30, Möglingen.
4. Juli
Liara Rieger, Tochter von Tanja Michaela
Rieger geb. Wurst und Benjamin Rieger,
Rechbergstraße 10, Kornwestheim;
Valentin Thomas Hohl, Sohn von Sarah-
Mailin Hohl geb. Siegert und Ronny Hohl,
Oststraße 58; Mark Mišúl, Sohn von Júlia
Mišúlová geb. Chromková und Michal
Mišúl, Am Sonnenberg 4; Emma Sophia
Georgiadis, Tochter von Nadine Melanie
Georgiadis geb. Peter und Georgios Geor-
giadis, Wiesenstraße 4, Tamm; Alea Plu-

nac, Tochter von Ajete Plunac geb. Mura-
ti und Anel Plunac, Schumannstr. 36,
Freiberg; Yiğit Kurt, Sohn von Gülem
Kurt geb. Akgün und Sever Kurt, Haupt-
straße 68, Pleidelsheim.
6. Juli
Romy Schäfer, Tochter von Nancy Schä-
fer geb. Brosowski und Thomas Michael
Schäfer, Hermann-Löns-Straße 37.
7. Juli
Jasmin Edith König und Leonie Eugenie
König, Töchter von Ilona Eugenie König
geb. Huber und Thomas König, Helfens-
teiner Straße 5.
9. Juli
Lirim Cenaj, Sohn von Pınar Aydoğmuş,
Stuttgarter Straße 29, Korntal-Münchin-
gen und Bajram Cenaj, Rathausgasse 8,
Tamm.

STERBEFÄLLE
6. Juli
Carmen Arqués Fornieles, Austraße 45.

7. Juli
Walter Bernhard Imhof, Ludwigsburger
Straße 96.
9. Juli
Ruthild Jendryschik geb. Küpper, Kob-
lenzer Straße 42, Bonn; Ingeborg Pauli-
ne Lindenberger geb. Schäckeler, Ro-
senstraße 5, Kornwestheim.
10. Juli
Else Luise Möck geb. Reichert, Hölder-
linstraße 7, Bönnigheim; Irmgard Maria
Schmid geb. Roth, Kelterplatz 7.


